Breslauer fireisblatt. 


Zwölfter Jahrgang. 


32 den 18. 3 1845. 


Verordnungen. 


Es ſind in juͤngſter Zeit bei mir zum Oeftern von Baͤckern im Kreiſe 
daruͤber Klagen erhoben worden, daß Kreisbewohner, und namentlich 
Gruͤnzeug-Haͤndler die in die Umgegend zu Markte fahren, von fern her 
Brot nach Hauſe als Ruͤckfracht mitbringen, und ſolches wieder verkaufen. 
Die vorgenommene Unterſuchung hat zwar ergeben, daß dieſe Brotver— 
Käufer das Brot theils auf Beſtellung mitbringen, und beim Wiederver⸗ 
kaufe deſſelben nur eine Proviſion von einigen Pfennigen als Fuhrlohn 
von den Abnehmern empfangen, und eine Gewerbe— ⸗Steuer⸗Defraudation 
eigentlich nicht anzunehmen iſt. Doch im Intereſſe der Steuer-Parthie 
und um die Bäder in ihrem Nahrungs⸗Zweige nicht zu ſchmaͤlern, darf 
dieſer Brotverkauf unter allen umſtaͤnden nicht mehr ſtattfinden, und 
haben die Dorfgerichte im naͤchſten Gebote dies Verbot den Einſaſſen zu 
communiciren, und mir Contraventions-Faͤlle in der Folge namhaft zu 
machen, weil die Contravenienten nach dieſer ee zur Be⸗ 
ſtrafung gezogen werden ſollen. 5 


Breslau, den 14. Januar 1845. 
5 Koͤnigl. Landrath, Graf Köngedorff 
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Beſtimmung der ee vom 7. April 1838 (Geſetz⸗Samml. 
1838 Nro. 17 pag. 258) die Einfuͤhrung einer gleichen Wagenſpur in 
der Provinz Schleſien betreffend, findet, einer ergangenen hoͤheren ſpe⸗ 
ciellen Beſtimmung zu Folge, auf die Feuer-Spritzen und Waſſerwagen 
nicht Anwendung, und bleibt es den Beſitzern uͤberlaſſen, ſolche auch hin⸗ 
ſichtlich der Spur ſo beizubehalten, einzurichten und bauen zu laſſen, 
wie es mit Ruͤckſicht auf Wege, Localitaͤt und insbeſondere den Zweck 
derſelben am dienſtlichen erſcheinet; da die Spritzen und Waſſerwagen 
kein eigentliches Fuhrwerk ſind. 
Breslau den 15. Januar 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Es entſtehen bei Aufbringung der baaren Gemeinde-Koſten zum Oefte⸗ 
ren noch Zweifel, nach welchem Maßſtabe dieſe Koſten auf die einzelnen 
Gemeinde- Glieder vertheilt werden ſollen; weshalb ich den Wohlloͤblichen 
Dominien und den Dorfgerichten bemerklich mache, wie die Obſervanz 
d. h. die Art und Weiſe welche ſeither bei dieſer Repartition ſtattfand, 
vornweg entſcheidet; und fo lange die Gemeinde-Glieder mit dem alten 
angewandten Vertheilungs-Maßſtabe ſich zufrieden ſtellen, dieſe fruͤhere 
Obſervanz beizubehalten iſt. Entſtehen indeſſen Zweifel, und iſt man 
mit dem fruͤheren und bisherigen Vertheilungs-Maßſtabe nicht mehr zu⸗ 
frieden; fo find die Communal-Laſten im Verhaͤltniß der Geſammtſteuer, 
als Grund⸗ Haus- Gewerbe- und Klaſſen-Steuer auf die Gemeindes 
Glieder zu vertheilen. In beiden Faͤllen d. h. ſowohl wenn die bishe⸗ 
rige Obſervanz, oder die Gefammt-Steuer bei Repartition der baaren 
Communal⸗ Laſten als Vertheilungs-Maßſtab feſtgehalten wird, hat das 
Dorfgericht die formirte Repartition dem Dominio zur Durchſicht und 
Feſtſtellung vorzulegen, und demnaͤchſt beim Gebote und Einziehung der 
Gelder auf dem eee zu Jedermanns Anſicht auszulegen. Hier⸗ 


# 


nach werden am eheſten alle Zweifel behoben, und die Contribuenten zu⸗ 
rieden geſtellt werden. 


Breslau den 16. Januar 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


s fehlen noch eine große Anzahl der Dorfgerichtlichen Anzeigen uͤber 
etwanige ausgetretene Cantoniſten im abgewichenen Jahre 18443 wes⸗ 
halb ich die ſaͤumigen Dorfgerichte veranlaſſe, dieſe von den Wohlloͤb⸗ 
lichen Dominien mit unterſchriebenen Anzeigen, mir bis zum 25. d. M. 
ledenfalls einzureichen, und mich der Einholung der Fehlenden durch 
Strafboten zu uͤberheben; eben ſo mangeln noch eine große Anzahl der 
emeinde-Rechnungs-Abnahme-Atteſte, und der Liſten oder Negativ-An⸗ 
zeigen über die Zahl der verpflegten Land-Armen, weshalb ich mich auf 
meine Kreisblatt-Aufforderung vom 15. Auguſt a. pr. (Kreisblatt 
o. 33. 1844) beziehe, und bis zum 25. d. M. auch dieſe beiden Ruck: 
ſtande gewaͤrtige. 5 
— Breslau den 15. Januar 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Steckbrief. 


Der am 2. d. M. von Thauer angezogene in den Dienſt bei dem Ge- 
dichts⸗Scholzen Braͤuer zu Lamsfeld getretene Knecht Gottlieb Steuer, 
zus Striegau Kreis Wohlau gebürtig, ging am 5. d. M. aus ſeinem neuen 
lenſte zu ſeinem fruͤheren Brotherrn den Scholzen Meyer zu Thauer; um 
deb don dieſem feine Kundſchaft und Sachen zu holen. p. Steuer iſt in⸗ 
ſeſſen in ſeinen Dienſt in Lamsfeld bis heut nicht zuruͤckgekehrt, und treibt 
I wahrſcheinlich zwecklos umher. Die Ortspolizei⸗Behörden wollen des⸗ 
lb auf den p. Steuer vigiliren, ſolchen im Betretungsfalle arretiren, 


und an den Gerichts-Scholzen Braͤuer zu Lamsfeld abliefern. 


— Breslau den 15. Januar 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 

A Gefunden. a ! 

a 2. d. M. fand der Inwohner und Schuhmacher Saußner zu Muͤnch⸗ 
ß auf dem Oderwitzer Territorio ein junges Schwein, welches der 

p. mäßige Eigenthuͤmer gegen Erſtattung der Futter-Koſten, bei dem 
Saußner in Empfang nehmen kann. er 

| Breslau den 17, Januar 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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Anzeigen. 2. Die Staarwieſe zwiſchen der Hundsfelde 
Am bieſigen Orte liegen circa 30 Chauſſee und der Kaiſerſchen Ziegelei! 
Stämme Stelneichen⸗Nutzholz von ver⸗ 77 More 


ſchledener Stärke zum Verkauf, diefelben 3. Dee Galgenberg, rechts von der Hundsſe, 


eignen ſich vorzuͤglich für Stellmacher. Naͤ⸗ der Chauſſee unweit der neuen Welt, ſi 
here Auskunft ertheilt der Unterzeichnete. gut zum Holzbofe eignend: 23 Morgen 


Tſchechnitz im Januar 1845. 4. Die Wieſe daneben 4 Morgen. 
a Springe, Scholtiſeibeſitzer. 5. Die Streitwieſe 5 Morgen. 
— Zuſammen 147 Morgen. 

Auction. Zu einem Preife von 90 — 150 Ned 


Mittwoch den 22. d. M. fruͤh 9 Uhr Wer hierauf reflectirt, hat ſich beim Wirth⸗ 
werden auf der Pfarrei zu Meleſchwitz die | fehafts- Amte in Schotlwitz zu melden. 
zur Verlaſſenſchafts-Maſſe des verſtorbenen Schottwitz den 10. Januar 1845. 
ee Pelka gehörigen Sachen, beſtehend E. Mens. 

ferden, Rindvieh, einigem Silberge⸗ Fe a 
ſchirr, Betten 5 Meubeln und ehfigem Das Dominium Doprau Kreis Oetz 
Hausgeraͤth gegen gleich baare Bezap- E birke 
lung öffentlich verſteigert werden. ee ee, een = 

Die Teftaments- Erecutoren ſchiedener Stärfe und Länge, theils ve 

Schücke. Büttner. graden, theils krummen Wuchſe, und 1 

mit zu verſchiedenen gewerklichen Zwecken 

Schaffer ⸗Dienſt. entſprechend. WR Br 

Ein ehrlicher, dem Trunk nicht ergebener, „ Auch find noch einige 30 Löſer gemif 

feißiger und in der Schirrarbeit geſchickter et worunter ſchwaches Nutzhelh 

ſchaffer, kann einen Schafferdienſt fogteich | POrFatbig- 2 

antreten bel dem Dom. Leerbeutel bei Breslau. Dieſe Holzquantitäten ſollen den 29. d. M. 

Die Meldung kann beim Dominlum ſeldſt gegen gleich baare Bezahlung an den Meill 
oder in Breslau Malergaſſe No. 10 geſchehen. bietenden verkauft werden. 


Das Dom. Waſſerjentſch bietet zwei alte Eine ſehr ſtarke Kalbskuß ſteht bei U 
Zugochſen, bald und nach der Schur 100 Struck terzeichnetem zum Verkauf. 
zur Zucht taugliche Mutterfchafe zum Verkauf. Janowitz den 17. Januar 1845. 


Der Befiger von Schottwitz und Carlowitz, . — EEE: Dempflt 
im Breslauer Kreiſe, beabfichtigt einige Par⸗ Stammholz⸗Ver kauf. 
cellen abzuverkaufen und zwar: Es ſoll am 22. d. M. eine Duaneltdl 
1. den ſogenannten verlornen Morgen an Stammhotz als: Rüftern, Bicken und Linde 
der Roſenthaler Grenze unweit des Dorſes auf dem Dominum Schon bankwitz melſ⸗ 
Ro ſenthal und der Huͤhner ſchen Chauſſee r bietend verkauft werden. Kaufluſtige 
ö a 35 Morgen. ſich ſruͤh 10 Uhr im Buſche daſelbſt einfindt!“ 


Druck von Nobert Lucae in Breslau, Schußbrücke N 32. 


